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Junge Springer in
der richtigen Spur
GEYER — Die Sanierung des Anlaufes
der Max-Liesche-Schanze im Grei-
fenbachtal ist am Sonntag mit ei-
nem Eröffnungsspringen beendet
worden. Nach nur drei Monaten
Bauzeit, in denen Vereinsmitglieder
und Unterstützer 350 ehrenamtli-
che Stunden geleistet haben, segne-
te Pfarrer Thomas Stiehl die neue
Anlage. Sie hat 25.000 Euro gekostet
und steht nun wieder für den Trai-
nings- und Wettkampfbetrieb zur
Verfügung. Vereinspräsident Jens
Anders und Vize-Landrat Andreas
Stark lobten vor allem das Engage-
ment der freiwilligen Helfer, ohne
die das Vorhaben nicht zu schaffen
gewesen wäre. Madeleine Schröder
vom SV Stützengrün war es vorbe-
halten, den Weihesprung zu vollzie-
hen. 37 Meter standen für sie zu bu-
che. Der weiteste Satz gelang Jakob
Fischer vom SSV Geyer. Er landete
bei 42,5 Metern und siegte in der Al-
tersklasse 12. (mas/ja)

NACHRICHT

NIEDERSCHMIEDEBERG — Der beißen-
de Geruch von verbranntem Gum-
mi wird die Bewohner von Nieder-
schmiedeberg wohl noch einige Zeit
begleiten. Gestern, mehr als 30 Stun-
den nachdem im ehemaligen DKK-
Werk ein Großbrand ausgebrochen
war, waren immer noch rund
30 Feuerwehrleute damit beschäf-
tigt, Glutnester zu löschen. Auf ei-
ner Fläche von 20 mal 100 Metern
haben die Flammen Teile der ehe-
maligen Fabrikanlage sowie rund

65 Tonnen Reifen komplett zerstört.
„Dieser Einsatz ist einer der größten
der vergangenen Jahrzehnte im
mittleren Erzgebirge“, erklärte Paul
Schaarschmidt von der Großrück-
erswalder Wehr. Insgesamt waren
220 Feuerwehrleute aus 19 Wehren
im Einsatz, die sich im Schichtbe-
trieb ablösten. Hinzu kamen etwa
50 Polizeibeamte und 20 Mitglieder
des DRK, die sich um die Evakuie-
rung der Anwohner und die Versor-
gung der Einsatzkräfte kümmerten.

Inzwischen ist klar, dass das Fab-
rikgebäude nicht zufällig Raub der
Flammen wurde: Die Polizei geht
von Brandstiftung aus. Anwohner,
die in der Nacht zum Sonntag den
Brand von ihrem Fenster aus sahen,
bevor sie das Haus verließen, berich-
ten, an mindestens zwei Stellen des
Gebäudekomplexes Flammen gese-
hen zu haben. Auch Paul Schaar-
schmidt bestätigt: „Die Brandaus-
breitung war von Anfang an sehr in-
tensiv.“ Bis zu 20 Meter hoch seien
die Flammen gewesen. Die große
Hitze und die starke Rauchentwick-

lung seien auf die in der Halle gela-
gerten Reifen zurückzuführen. „In
dem Gebäude herrschten Tempera-
turen von 1500 Grad und mehr,
Stahlbetonträger sind geschmol-

zen.“ An acht Stellen zapften die Ein-
satzkräfte Wasser aus der Preßnitz.

In fast jedem Haus in Nieder-
schmiedeberg wohnt mindestens ei-
ner, der einst im DKK-Werk gearbei-

tet hat. Elvira Meyer war in der
Kleinteil-Schäumerei tätig. Die
57-Jährige wohnt direkt neben der
Fabrik. „Jeder hier hat sich gefragt,
was passiert, wenn es dort drüben
mal brennt“, so Elvira Meyer. „Die
Reifen lagen nicht nur in den Hal-
len, sondern auch auf den Dächern.“

Stev Hofmann, dem die Immobi-
lie seit 2007 gehört, verteidigt das.
„Ich habe die Ruine übernommen
mit vielen Lecks in den Dächern. Die
habe ich mit Siloplanen und Reifen
abgedeckt.“ Noch bis vorige Woche
seien Teile des Daches saniert wor-
den. Nach eigenen Angaben hat er
bereits 1 Million Euro in das Gebäu-
de gesteckt. Die Höhe des Schadens
kann Stev Hofmann, der in dem
einstigen DKK-Werk einen Reifen-
handel sowie eine Firma für Oberflä-
chenbearbeitung eingerichtet hat,
noch nicht abschätzen. „Ich hoffe,
dass ich weitermachen kann.“ Die
Baubehörde beim Landratsamt des
Erzgebirgskreises hat zumindest ei-
ne weitere Nutzung des Hauptge-
bäudes gestern untersagt.

Anwohner berichten, dass
an mindestens zwei Stellen
des einstigen DKK-Werks
in Niederschmiedeberg
das Feuer ausbrach.
65 Tonnen eingelagerte
Reifen wurden zerstört.

Polizei ermittelt wegen Brandstiftung

VON KATHRIN WEIGERT

Auf einer Fläche von 20 mal 100 Metern wütete das Feuer, die Flammen
schlugen bis zu 20 Meter hoch. FOTO: KRISTIAN HAHN
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Babys der Woche
Willkommen im Leben, ihr jungen Erzgebirger

Die „Freie Presse“ und das 

Erzgebirgsklinikum gratulieren 

Eltern, Verwandten und 

Bekannten der Wonneproppen – 

9 Mädchen und 9 Jungen 

erblickten das Licht der Welt.

Eine Anzeigensonderveröffentlichung Ihrer Freien Presse.

Geburtshilfe am ErzgebirgsklinikumGeburtshilfe am Erzgebirgsklinikum

EKA Erzgebirgsklinikum Annaberg gGmbH · Chemnitzer Str. 15 · 09456 Annaberg-Buchholz · Tel. 03733 800

w familienfreundlich, sicher und sanft

w individuelle Beratung und

fachkundige Betreuung durch

Frauen- und Kinderärzte

w jetzt auch mit Ihrer Hebamme möglich

09456 Annaberg-Buchholz, Tel.: (0 37 33) 80-0, Fax: (0 37 33) 80 40 08, E-Mail: eka@erzgebirgsklinikum.de, Internet: www.erzgebirgsklinikum.de

Schnuppern Sie zu unserem nächsten Kreißsaalabend jeden ersten Mittwoch im Monat, 19.00 Uhr
Ort: EKA Erzgebirgsklinikum Annaberg gGmbH, Chemnitzer Straße 15, 09456 Annaberg-Buchholz, Kreißsaal
 Nächste Termine: 7. November 2012, 5. Dezember 2012 oder zur

Geschwisterschule jeden letzten Samstag im Monat, 09.30 Uhr (ca. 90. Minuten)
Ort: EKA Erzgebirgsklinikum Annaberg gGmbH, Chemnitzer Straße 15, 09456 Annaberg-Buchholz, 
 im Familienzimmer der Wochenstation, Station 13 der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
 Nächster Termin: 24. November 2012, Dezember entfällt
Wir bitten um telefonische Voranmeldung unter der Rufnummer: 03733-80 13 00 sowie zur 

Stillambulanz „Milchstraße“ jeden Mittwoch von 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr   
Ort: EKA Erzgebirgsklinikum Annaberg gGmbH, Chemnitzer Straße 15, 09456 Annaberg-Buchholz, 
 Wochenstation, Station 13 der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe                                                             

Kursangebote zur Geburtshilfe jeweils dienstags, 18.00 Uhr
Ort: Familienzentrum Annaberg e. V. (Paulus-Jenisius-Straße)
 6. November 2012, Thema: „Eltern werden“ – Veränderungen in der Schwangerschaft 
 13. November 2012, Thema: „Es geht los“ – Die Geburt
 20. November 2012, Thema: „Rund ums Stillen“ – Wichtige Informationen und Tipps
Ort: Erzgebirgsklinikum Annaberg, Wochenstation, Station 13 der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
 27. November 2012, Thema: „Säuglingspflege“. Eine anschließende Besichtigung der geburtshilflichen Abteilung ist möglich.

Name: Henry Hanke
Geboren am:  20. September
 20.43 Uhr
Gewicht: 3600 g
Größe: 54 cm
Eltern: Kyra und 
 Mario Hanke
Wohnort: Sayda/OT Ullersdorf

Name: Emilie Mandt
Geboren am:  20. September
 20.08 Uhr
Gewicht: 3110 g
Größe: 51 cm
Eltern: Katja Gräfling und 
 Christian Mandt
Wohnort: Königswalde

Name: Evan Eckstein
Geboren am:  18. September
 14.37 Uhr
Gewicht: 3660 g
Größe: 52 cm
Eltern: Kristin Eckstein und 
 Björn Herrndorf
Wohnort: Annaberg

Name: Leonie Brandt
Geboren am:  18. September
 12.14 Uhr
Gewicht: 3750 g
Größe: 52 cm
Eltern: Mandy und 
 Arne Brandt
Wohnort: Drebach

Name: Jonathan Wolf
Geboren am:  17. September
 2.30 Uhr
Gewicht: 2600 g
Größe: 46 cm
Eltern: Naemi und 
 Stefan Wolf
Wohnort: Thum

Name: Laura Kreher
Geboren am:  17. September
 0.57 Uhr
Gewicht: 3440 g
Größe: 50 cm
Eltern: Anja Wolf und 
 Norman Kreher
Wohnort: Annaberg-Buchholz

Name: Anna Weißflug
Geboren am:  21. September
 12.25 Uhr
Gewicht: 3420 g
Größe: 49 cm
Eltern: Susann Pollmer und 
 Knut Weißflug
Wohnort: Sehmatal-Sehma

Name: Bruno Giesner
Geboren am:  21. September
 15.24 Uhr
Gewicht: 3710 g
Größe: 55 cm
Eltern: Denise Giesner und 
 Sven Weber
Wohnort: Annaberg

Name: Tobias Weidling
Geboren am:  22. August 
 5.56 Uhr
Gewicht: 2440 g
Größe: 49 cm
Eltern: Melanie Kerkhof und 
 Rudi Weidling
Wohnort: Annaberg-Buchholz

Name: Jannic Nestler
Geboren am:  23. September
 2.11 Uhr
Gewicht: 3470 g
Größe: 54 cm
Eltern: Dr. Mandy Nestler-Ullmann 
 und Michael Nestler
Wohnort: Annaberg

Name: Mia Rose Arnold
Geboren am:  24. September
 17.25 Uhr
Gewicht: 3940 g
Größe: 52 cm
Eltern: Kathleen und 
 Björn Arnold
Wohnort: Oberwiesenthal

Name: Lukas Käsemodel
Geboren am:  25. September
 11.04 Uhr
Gewicht: 3330 g
Größe: 53 cm
Eltern: Diana und 
 Thomas Käsemodel
Wohnort: Cranzahl

Name: Linah Gerstenberger
Geboren am:  1. Oktober
 16.09 Uhr
Gewicht: 3060 g
Größe: 54 cm
Eltern: Karolin Otto und 
 Andy Gerstenberger
Wohnort: Neudorf

Name: Lotte Uhlig 
Geboren am:  30. August
 14.06 Uhr
Gewicht: 4440 g
Größe: 55 cm
Eltern: Claudia und 
 Christian Uhlig
Wohnort: Annaberg-Buchholz

Name: Anni Stiegler
Geboren am:  27. September
 2.40 Uhr
Gewicht: 3570 g
Größe: 53 cm
Eltern: Romy und 
 Sebastian Stiegler
Wohnort: Thermalbad Wiesenbad

Name: Aaron Michel
Geboren am:  26. September
 14.26 Uhr
Gewicht: 3440 g
Größe: 54 cm
Eltern: Susan
 und Hagen Michel
Wohnort: Thum

Name: Sophie und David Hahn

Geboren am:  18. September

 11.35 und 11.41 Uhr

Gewicht: 2370/2170 g

Größe: 47/46 cm

Eltern: Christina und 

 Michael Hahn

Wohnort: Königswalde
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